
 

Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und 
Verkehr 
 

(&) 
 
An die  
Mitglieder 
des Ausschusses für Stadtentwicklung, Mobilität und 
Verkehr 
der Stadtverordnetenversammlung 
 
Kassel 

 
Geschäftsstelle: 
Büro der Stadtverordnetenversammlung 

Rathaus, 34112 Kassel 
Auskunft erteilt: Frau Spangenberg 
Tel. 05 61/7 87-12 25 
Fax 05 61/7 87-21 82 
E-Mail: Elisabeth.Spangenberg@stadt-kassel.de 

 
Kassel, 2. Mai 2012 

 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
zur 11. öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr lade ich 
ein für 
 

Mittwoch, 9. Mai 2012, 17:00 Uhr, 
Sitzungssaal des Magistrats, Rathaus, Kassel. 

 
 
Tagesordnung: 
 
 
1. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VII/1 "Ochshäuser Straße" 

(Aufstellungsbeschluss und Offenlegungsbeschluss) 
Vorlage des Magistrats 
Berichterstatter/in: Stadtbaurat Christof Nolda 
- 101.17.417 -  

 
2. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. II/4 "Achenbachstraße/Lessingstraße" 

(Aufstellungsbeschluss) 
Vorlage des Magistrats 
Berichterstatter/in: Stadtbaurat Christof Nolda 
- 101.17.423 -  

 
3. Neubau des Brüder-Grimm-Museums stoppen 

Antrag der Fraktion Kasseler Linke 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Axel Selbert 
- 101.17.380 -  
 
(gleichzeitig im Ausschuss für Kultur) 

 
4. Ergebnis Parkhaustest 

Anfrage der CDU-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Dominique Kalb 
- 101.17.383 -  

 
5. Kaskade-Kino 

Anfrage der CDU-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Dr. Jörg Westerburg 
- 101.17.384 -  
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6. Nahversorgung sichern, nicht-integrierte Standorte stoppen 
Antrag der Fraktion Kasseler Linke 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Norbert Domes 
- 101.17.387 -  

 
7. Verkehrserschließung Bergpark 

Gemeinsame Anfrage der Fraktionen von SPD und B90/Grüne 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Dieter Beig 
- 101.17.411 -  

 
8. Lärmschutz an der A44 

Antrag der CDU-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Dominique Kalb 
- 101.17.413 -  

 
9. Fahrradboxen 

Anfrage der CDU-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Dominique Kalb 
- 101.17.414 -  

 
10. Sachstand Umbau Eissporthalle 

Anfrage der CDU-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Dominique Kalb 
- 101.17.415 -  

 
11. Sichere Unterführung zum Schlosspark erhalten 

Antrag der Fraktion Kasseler Linke 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Axel Selbert 
- 101.17.416 -  

 
12. Künftige Entwicklung des ehemaligen Kinderkrankenhauses Park Schönfeld 

Anfrage der CDU-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Dr. Jörg Westerburg 
- 101.17.436 -  

 
13. Personelle Lage der Unteren Denkmalschutzbehörde 

Anfrage der CDU-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Dr. Jörg Westerburg 
- 101.17.437 -  

 
14. Sachstand Brüder Grimm-Museum 

Anfrage der CDU-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Marcus Leitschuh 
- 101.17.442 -  

 
15. Verbesserung der Radmobilität am Rathaus schaffen 

Antrag der Fraktion Kasseler Linke 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Norbert Domes 
- 101.17.443 -  

 
16. Radwegenutzungspflicht 

Anfrage der Fraktion B90/Grüne 
Berichterstatter/in: Stadtverordnete Karin Müller MdL 
- 101.17.455 -  
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Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
gez. Dominique Kalb 
Vorsitzender 
 
 
Für die Richtigkeit: 
 
 
Elisabeth Spangenberg 



 

Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und 
Verkehr 

(&) 
 
Kassel, 10. Mai 2012 

 
 

Niederschrift 
 

über die 11. öffentliche Sitzung 
des Ausschusses für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 

am Mittwoch, 9. Mai 2012, 17:00 Uhr, 
im Sitzungssaal des Magistrats, Rathaus, Kassel 

 
 
Anwesende: 
 
Vorsitz 

Dominique Kalb, CDU, Vorsitzender 

Christian Knauf, SPD, 1. stellvertretender Vorsitzender 

Dieter Beig, B90/Grüne, 2. stellvertretender Vorsitzender 

SPD-Fraktion 
Ellen Lappöhn 
Wolfgang Rudolph 
Harry Völler 
Esther Kalveram (Vertretung für Volker Zeidler) 

Fraktion B90/Grüne 
Joachim Schleißing (Vertretung für Karin Müller) 
Gernot Rönz 

CDU-Fraktion 
Wolfram Kieselbach 
Dr. Jörg Westerburg 

Fraktion Kasseler Linke 
Norbert Domes 
Piraten-Fraktion 
Dr. Bernd Hoppe 
 

Teilnehmer mit beratender Stimme 
Heinz Gunter Drubel, FDP, Vertreter der Fraktion 

 
Magistrat 
Christof Nolda, Stadtbaurat 
 
Schriftführung 
Elisabeth Spangenberg, Büro der Stadtverordnetenversammlung  
 
Verwaltung und andere Teilnehmer  
Heinz Spangenberg, Amt Stadtplanung, Bauaufsicht und Denkmalschutz 
Heiko Lehmkuhl, Straßenverkehrs- und Tiefbauamt 
Holger Witte, Straßenverkehrs- und Tiefbauamt 
Karin Schöps, Seniorenbeirat 

Gerd Walter, Behindertenbeirat 
 
Entschuldigt 
Pasquale Malva, Vertreter des Ausländerbeirates 
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Tagesordnung: 
 
 

 

1. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VII/1 "Ochshäuser Straße" 
(Aufstellungsbeschluss und Offenlegungsbeschluss) 

101.17.417 

 

 

2. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. II/4 
"Achenbachstraße/Lessingstraße" 
(Aufstellungsbeschluss) 

101.17.423 

 
 

3. Neubau des Brüder-Grimm-Museums stoppen 101.17.380 
 

 

4. Ergebnis Parkhaustest 101.17.383 
 

 

5. Kaskade-Kino 101.17.384 
 
 

6. Nahversorgung sichern, nicht-integrierte Standorte stoppen 101.17.387 
 

 

7. Verkehrserschließung Bergpark 101.17.411 
 
 

8. Lärmschutz an der A44 101.17.413 
 

 

9. Fahrradboxen 101.17.414 
 
 

10. Sachstand Umbau Eissporthalle 101.17.415 
 

 

11. Sichere Unterführung zum Schlosspark erhalten 101.17.416 
 

 

12. Künftige Entwicklung des ehemaligen Kinderkrankenhauses Park 
Schönfeld 

101.17.436 

 

 

13. Personelle Lage der Unteren Denkmalschutzbehörde 101.17.437 
 

 

14. Sachstand Brüder Grimm-Museum 101.17.442 
 

 

15. Verbesserung der Radmobilität am Rathaus schaffen 101.17.443 
 
 

16. Radwegenutzungspflicht 101.17.455 
 

 
 
 
 
 
Vorsitzender  Kalb eröffnet die mit der Einladung vom 2. Mai 2012 ordnungsgemäß einberufene 
11. öffentliche Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr, begrüßt die 
Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
 
 
 
 
 
Zur Tagesordnung 
 
Vorsitzender Kalb stellt nach kurzer Aussprache fest, dass der Tagesordnungspunkt 14, 
Sachstand Brüder-Grimm-Museum, Anfrage der CDU-Fraktion, 101.17.442, auf Bitten der CDU-
Fraktion und mit Einverständnis der Ausschussmitglieder an dritter Stelle behandelt wird. 
 
Nachdem keine weiteren Änderungswünsche zur Tagesordnung vorgetragen werden, stellt 
Vorsitzender Kalb die Tagesordnung in der veränderten Form fest. 
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1. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VII/1 "Ochshäuser Straße" 
(Aufstellungsbeschluss und Offenlegungsbeschluss) 
Vorlage des Magistrats 
- 101.17.417 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Der Aufstellung und dem Entwurf des Bebauungsplanes der Stadt Kassel Nr.VII/1 
Ochshäuser Straße wird zugestimmt. Der Bebauungsplan soll gemäß § 30 Bauge-setzbuch 
(BauGB) aufgestellt werden. Das Bebauungsplanverfahren wird im beschleunigten Verfahren 
nach § 13a BauGB durchgeführt. 
 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes liegt zwischen Ochshäuser Straße, dem Fußweg 
als Verlängerung zur Wohnstraße, der Bahntrasse der ehemaligen Söhrebahn und der 
angrenzenden Bahntrasse im Norden. 
 
Ziel und Zweck der Planung ist die Sicherstellung einer geordneten städtebaulichen 
Entwicklung für ein Gewerbegebiet und ein Sondergebiet mit der Zweckbestimmung Läden.“ 

 
 
 
Im Rahmen der Aussprache gibt Stadtverordnete Lappöhn, SPD-Fraktion, zu Protokoll, dass sie 
befürchte, dass das leer werdende Gebäude in eine weitere Spielhalle umgenutzt würde und 
verweist in diesem Zusammenhang auf ein Gesetz, welches eine Häufung von Spielhallen 
untersagt. 
Amtsleiter Spangenberg, Amt Stadtplanung, Bauaufsicht und Denkmalschutz, gibt bekannt, dass 
im Einzelfall bauaufsichtlich die Zulässigkeit zu prüfen sei und alle rechtlichen Möglichkeiten 
ausgeschöpft würden, hier eine Spielhallennutzung zu verhindern. 
 
 
 
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: Kasseler Linke 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Dem Antrag des Magistrats betr. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VII/1 
"Ochshäuser Straße" (Aufstellungsbeschluss und Offenlegungsbeschluss), 
101.17.417, wird zugestimmt. 

 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordnete Lappöhn 
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2. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. II/4 "Achenbachstraße/Lessingstraße" 
(Aufstellungsbeschluss) 
Vorlage des Magistrats 
- 101.17.423 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Für das Gebiet zwischen Kölnische Straße, Achenbachstraße, Lessingstraße und 
Schenkendorfstraße soll ein Bebauungsplan gemäß § 30 Baugesetzbuch (BauGB) 
aufgestellt werden. 
 
Ziel und Zweck der Planung ist die geordnete städtebauliche Entwicklung des  
Areals, insbesondere des Blockinnenbereichs und des südlichen Blockrandes.“ 

 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst nach kurzer Aussprache bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Dem Antrag des Magistrats betr. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. II/4 
"Achenbachstraße/Lessingstraße" (Aufstellungsbeschluss), 101.17.423, wird 
zugestimmt. 

 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Beig 
 
 
 

14. Sachstand Brüder Grimm-Museum 
Anfrage der CDU-Fraktion 
- 101.17.442 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Welche Argumente haben konkret zu der Entscheidung geführt, dass hinsichtlich des 
Neubaus des Brüder Grimm-Museums nicht der Siegerentwurf des Kasseler Architekten 
Tore Pape, sondern der des Architekturbüros Kadawittfeld verwirklicht werden soll? 

2. Welche Änderungen am Entwurf und bei den verwendeten Materialien sind als Ergebnis 
der Detailbefragung noch zu erwarten? 

3. Warum hat der dritte Siegerentwurf an diesem letzten Auswahlverfahren nicht mehr 
teilgenommen? 

4. Welche Konsequenzen hat diese Entscheidung auf die Gesamtbaukosten und wie hoch ist 
die kalkulierte Summe zum heutigen Zeitpunkt? 
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5. Der Entwurf von Tore Pape wurde in der Argumentation gegenüber z.B. der Bürgerinitiative 
„Rettet den Weinberg“ durch seinen geringen Flächenbedarf und die dadurch auch 
erhaltenen Sichtachsen als Argument für einen schonenden Umgang mit der Parkanlage 
verteidigt. Welche Auswirkungen hat das neue Modell auf die Sichtachsen und die Größe 
der versiegelten Flächen? 

6. Werden die eingezeichnete Treppe und das begehbare Dach außerhalb der Öffnungszeiten 
geöffnet und frei zugänglich sein und wie wird hier die Barrierefreiheit gewährleistet?  

7. Welche Beleuchtungskonzepte sind für diese Flächen vorgesehen, damit dieser Bereich 
nachts nicht zu einem bezüglich der Sicherheit bedenklichen Ort wird? 

8. Wie ist der weitere Weg der Entscheidungs- und Beschlussfindung? 
9. Wann wird die Außenraumplanung für den Henschel- und Fürstengarten vorgelegt? 
10. Wann wird ein schlüssiges und bedarfsgerechtes Verkehrskonzept vorgelegt? 

 
Nach Beantwortung durch Stadtbaurat Nolda erklärt Vorsitzender Kalb die Anfrage für erledigt. 
 
 
 
 
 

3. Neubau des Brüder-Grimm-Museums stoppen 
Antrag der Fraktion Kasseler Linke 
- 101.17.380 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird beauftragt, alle weiteren Planungen und die Vergabe von Aufträgen für 
einen Neubau des Brüder-Grimm-Museums auf dem Weinberg auszusetzen bis zu einer 
Entscheidung der Hessischen Landesregierung über eine Aufgabe der Neubaupläne für ein 
Justizzentrum an der Wilhelmshöher Allee neben dem Hessischen Verwaltungsgerichtshof. 

 
Stadtverordneter Domes begründet den Antrag der Fraktion Kasseler Linke. 
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst nach ausführlicher Diskussion bei 
Zustimmung: Kasseler Linke, Piraten 
Ablehnung: SPD, B90/Grüne, CDU 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Der Antrag der Fraktion Kasseler Linke betr. Neubau des Brüder-Grimm-Museums 
stoppen, 101.17.380, wird abgelehnt. 

 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Dr. Westerburg 
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4. Ergebnis Parkhaustest 
Anfrage der CDU-Fraktion 
- 101.17.383 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Wie bewertet der Magistrat die Ergebnisse des ADAC-Parkhaustests? 
2. Wer ist für die Kontrolle und die Einhaltung der Sicherheitsstandards in den öffentlichen 

Parkhäusern und Tiefgaragen verantwortlich? 
3. Waren dem Magistrat die teilweise gravierenden Mängel, wie z.B. defekte Beleuchtung bei 

Notausgangsschildern, bekannt? 
3 a) Wenn nein, warum nicht? 
3 b) Wenn ja, welche Maßnahmen wurden zu welchem Zeitpunkt im Einzelfall eingeleitet? 

4. Welche Konsequenzen zieht der Magistrat aus dem schlechten Abschneiden der 
Parkhäuser und Tiefgaragen in der Innenstadt? 

5. Wie wird zukünftig sichergestellt, dass weder bauliche Mängel noch defekte 
Sicherheitseinrichtungen eine Gefährdung für die Nutzer darstellen? 

 
Stadtverordneter Kieselbach begründet die Anfrage der CDU-Fraktion. 
Nach Beantwortung durch Stadtbaurat Nolda erklärt Vorsitzender Kalb die Anfrage für erledigt. 
 
 
 
 
 
 

5. Kaskade-Kino 
Anfrage der CDU-Fraktion 
- 101.17.384 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Wie ist der momentane Zustand des Baudenkmals Kino Kaskade von Paul Bode nach den 
umfangreichen Tiefbauarbeiten auf dem Nachbargrundstück? 

2. Hat es irreparable Schäden gegeben? 
3. Ist der Magistrat über Gespräche und Planungen hinsichtlich der zukünftigen Nutzung des 

Baues, besonders des Kinosaals und seiner Einrichtung, informiert? 
4. Wenn ja, was ist geplant? 
5. Welche Ziele bestehen beim Magistrat, um den Anforderungen des Denkmalschutzes für 

das Baudenkmal gerecht zu werden? 
 
Nach Beantwortung durch Stadtbaurat Nolda erklärt Vorsitzender Kalb die Anfrage für erledigt. 
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6. Nahversorgung sichern, nicht-integrierte Standorte stoppen 
Antrag der Fraktion Kasseler Linke 
- 101.17.387 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert bis zum April 2013 für das Gebiet der Stadt Kassel ein 
Konzept zur Sicherung der Zentralen Versorgungsbereiche der Innenstadt und der 
Stadtteile im Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr vorzustellen. 
 
Das Konzept soll qualitativ ausreichend sein, um die Zentralen Versorgungsbereiche 
flächenscharf auszuweisen und zu sichern. Die Ausweisung von Einzelhandelsflächen an 
nicht-integrierten Standorten, die negative Auswirkungen auf die Zentralen 
Versorgungsbereiche haben, soll damit ausgeschlossen werden.  

 
Stadtverordneter Domes begründet den Antrag der Fraktion Kasseler Linke. 
 
 
 
 
Im Rahmen der Aussprache bringt Stadtverordneter Beig, Fraktion B90/Grüne, nachfolgenden 
Änderungsantrag ein: 
 

 Änderungsantrag der Fraktion B90/Grüne 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
Im ersten Absatz des Antrages der Fraktion Kasseler Linke werden die Worte „ein Konzept 
zur Sicherung der Zentralen Versorgungsbereiche der Innenstadt und der Stadtteile im 
Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr vorzustellen“ gestrichen und durch 
die Worte „dem Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr Vorschläge zu 
unterbreiten, mit welchen Maßnahmen die Sicherung der Nahversorgung u. a. in den 
Stadtteilen gesichert werden kann“ ersetzt. 
Der zweite Absatz fließt in die Begründung ein. 

 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 
Zustimmung: SPD, B90/Grüne, CDU, Piraten 
Ablehnung: Kasseler Linke 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Dem Änderungsantrag der Fraktion B90/Grüne zum Antrag der Fraktion Kasseler 
Linke betr. Nahversorgung sichern, nicht-integrierte Standorte stoppen, 101.17.387, 
wird zugestimmt. 
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 Durch Änderungsantrag der Fraktion B90/Grüne geänderter Antrag der Fraktion 
Kasseler Linke 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
Der Magistrat wird aufgefordert bis zum April 2013 für das Gebiet der Stadt Kassel dem 
Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr Vorschläge zu unterbreiten, 
mit welchen Maßnahmen die Sicherung der Nahversorgung u. a. in den Stadtteilen 
gesichert werden kann. 

 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Dem durch Änderungsantrag der Fraktion B90/Grüne geänderten Antrag der 
Fraktion Kasseler Linke betr. Nahversorgung sichern, nicht-integrierte Standorte 
stoppen, 101.17.387, wird zugestimmt. 

 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Domes 
 
 
 
 
Bei nachfolgenden Tagesordnungspunkten erfolgt aus Zeitgründen kein Aufruf und diese werden 
für die nächste Sitzung vorgemerkt: 
 
 

7. Verkehrserschließung Bergpark 
Gemeinsame Anfrage der Fraktionen von SPD und B90/Grüne 
- 101.17.411 - 

 
 
 

8. Lärmschutz an der A44 
Antrag der CDU-Fraktion 
- 101.17.413 - 

 
 
 

9. Fahrradboxen 
Anfrage der CDU-Fraktion 
- 101.17.414 - 
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10. Sachstand Umbau Eissporthalle 
Anfrage der CDU-Fraktion 
- 101.17.415 - 

 
 
 

11. Sichere Unterführung zum Schlosspark erhalten 
Antrag der Fraktion Kasseler Linke 
- 101.17.416 - 

 
 
 

12. Künftige Entwicklung des ehemaligen Kinderkrankenhauses Park Schönfeld 
Anfrage der CDU-Fraktion 
- 101.17.436 - 

 
 
 

13. Personelle Lage der Unteren Denkmalschutzbehörde 
Anfrage der CDU-Fraktion 
- 101.17.437 - 

 
 
 

15. Verbesserung der Radmobilität am Rathaus schaffen 
Antrag der Fraktion Kasseler Linke 
- 101.17.443 - 

 
 
 

16. Radwegenutzungspflicht 
Anfrage der Fraktion B90/Grüne 
- 101.17.455 - 

 
 
 
 
Ende der Sitzung: 19:00 Uhr 
 
 
 
 
 
 
Dominique Kalb Elisabeth Spangenberg 
Vorsitzender Schriftführerin 



 

-VI-/-63- 
Az. 
 

(&) 
 

Vorlage Nr. 101.17.417  Kassel, 26. März 2012 
 
 
 
Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VII/1 "Ochshäuser Straße" 
(Aufstellungsbeschluss und Offenlegungsbeschluss) 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadtbaurat Christof Nolda 
 
 

Antrag 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Der Aufstellung und dem Entwurf des Bebauungsplanes der Stadt Kassel Nr.VII/1 Ochshäuser 
Straße wird zugestimmt. Der Bebauungsplan soll gemäß § 30 Bauge-setzbuch (BauGB) 
aufgestellt werden. Das Bebauungsplanverfahren wird im beschleunigten Verfahren nach § 13a 
BauGB durchgeführt. 
 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes liegt zwischen Ochshäuser Straße, dem Fußweg als 
Verlängerung zur Wohnstraße, der Bahntrasse der ehemaligen Söhrebahn und der 
angrenzenden Bahntrasse im Norden. 
 
Ziel und Zweck der Planung ist die Sicherstellung einer geordneten städtebaulichen Entwicklung 
für ein Gewerbegebiet und ein Sondergebiet mit der Zweckbestimmung Läden.“ 

 
 

Begründung: 
 
Dem Ortsbeirat Bettenhausen wurde die Vorlage zu seiner Sitzung am 16. Februar 2012 zur 
Kenntnisnahme vorgelegt. 
 
Die Bau- und Planungskommission und der Magistrat haben in ihren Sitzungen am 15. März 2012 und 
26. März 2012 der Vorlage zugestimmt. 
 
Die Erläuterung der Vorlage (Anlage 1), die Begründung zur Aufstellung (Anlage 2), die textlichen 
Festsetzungen (Anlage 3) und eine unmaßstäbliche Verkleinerung des Bebauungsplanes (Anlage 4) 
sind beigefügt. 
 
Bertram Hilgen 
Oberbürgermeister 
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Vorlage Nr. 101.17.423  Kassel, 23. April 2012 
 
 
 
Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. II/4 "Achenbachstraße/Lessingstraße" 
(Aufstellungsbeschluss) 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadtbaurat Christof Nolda 
 
 

Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Für das Gebiet zwischen Kölnische Straße, Achenbachstraße, Lessingstraße und 
Schenkendorfstraße soll ein Bebauungsplan gemäß § 30 Baugesetzbuch (BauGB) aufgestellt 
werden. 
 
Ziel und Zweck der Planung ist die geordnete städtebauliche Entwicklung des  
Areals, insbesondere des Blockinnenbereichs und des südlichen Blockrandes.“ 

 
 

Begründung: 
 
Der Magistrat hat der Vorlage in seiner Sitzung am 23.04.2012 zugestimmt. 
 
Die Erläuterung der Vorlage (Anlage 1) und der Übersichtsplan mit eingezeichnetem Geltungsbereich 
(Anlage 2) sind beigefügt. 
 
i.V. Jürgen Kaiser 
Bürgermeister 







 

 

(&) 
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 3315 
E-Mail fraktion@Kasseler-Linke.de 

Vorlage Nr. 101.17.380  Kassel, 29. Februar 2012 
 
 
 
Neubau des Brüder-Grimm-Museums – den Standort Grimmplatz prüfen 
 
 
 

Antrag 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und 
Verkehr und in den Ausschuss für  Kultur 

 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird beauftragt, alle weiteren Planungen und die Vergabe von Aufträgen für 
einen Neubau des Brüder-Grimm-Museums auf dem Weinberg auszusetzen bis zu einer 
Entscheidung der Hessischen Landesregierung über eine Aufgabe der Neubaupläne für ein 
Justizzentrum an der Wilhelmshöher Allee neben dem Hessischen Verwaltungsgerichtshof. 

 
 

Begründung: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung hat sich bisher für einen Neubau des Brüder-Grimm-Museums 
auf dem Weinberg ausgesprochen und den Magistrat ermächtigt, Baurecht zu schaffen und die 
Planung und Entwicklung dafür voranzutreiben. 
Ausgangspunkt für die bisherigen Beschlüsse war die Vorgabe, dass das Land Hessen die Räume 
des Verwaltungsgerichtshofes und das angrenzende Gelände für den Aus- und Neubau eines 
Verwaltungsgerichtszentrums benötige. 
Wie nunmehr bekannt geworden ist, erwägt die Hessische Landesregierung einen Ausbau an dem 
vorgesehenen Standort zu unterlassen und die mit Millionenaufwand im Gebäude des 
Bundessozialgerichts renovierten, aber leerstehenden Räume des ehemaligen 
Bundesarbeitsgerichts an der Heerstraße und eventuell benachbartes Gelände der Bundespolizei 
für den geplanten Zweck zu nutzen. 
Unter dieser Voraussetzung würde die Landesimmobilie am Brüder-Grimm-Platz einschließlich der 
Torwache zur Nutzung für ein Brüder-Grimm-Museum frei. Dort erhielte ein Brüder-Grimm-
Museum die für Kassel mögliche beste Lage. Insoweit die bisherigen Räume des Hessischen 
Verwaltungsgerichtshofes nicht für Ausstellungsräume nutzbar wären, wäre dafür die jetzige 
Freifläche daneben bebaubar. 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Axel Selbert 
 
 
 
gez. Norbert Domes 
Fraktionsvorsitzender 

mailto:buero@spd-fraktion-kassel.de


 

 

(&) 
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1266 
Telefax 0561 787 7130 
E-Mail  info@cdu-fraktion-kassel.de 
Internet www.CDU-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.17.383  Kassel, 28. Februar 2012 
 
 
 
Ergebnis Parkhaustest 
 
 
 

Anfrage 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und 
Verkehr 

 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Wie bewertet der Magistrat die Ergebnisse des ADAC-Parkhaustests? 
2. Wer ist für die Kontrolle und die Einhaltung der Sicherheitsstandards in den öffentlichen 

Parkhäusern und Tiefgaragen verantwortlich? 
3. Waren dem Magistrat die teilweise gravierenden Mängel, wie z.B. defekte Beleuchtung bei 

Notausgangsschildern, bekannt? 
3 a) Wenn nein, warum nicht? 
3 b) Wenn ja, welche Maßnahmen wurden zu welchem Zeitpunkt im Einzelfall eingeleitet? 

4. Welche Konsequenzen zieht der Magistrat aus dem schlechten Abschneiden der 
Parkhäuser und Tiefgaragen in der Innenstadt? 

5. Wie wird zukünftig sichergestellt, dass weder bauliche Mängel noch defekte 
Sicherheitseinrichtungen eine Gefährdung für die Nutzer darstellen? 

 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordneter Dominique Kalb 
 
 
 
gez. Dr. Norbert Wett 
Fraktionsvorsitzender 

mailto:info@cdu-fraktion-kassel.de
http://www.cdu-fraktion-kassel.de/
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Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1266 
Telefax 0561 787 7130 
E-Mail  info@cdu-fraktion-kassel.de 
Internet www.CDU-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.17.384  Kassel, 28. Februar 2012 
 
 
 
Kaskade-Kino 
 
 
 

Anfrage 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und 
Verkehr 

 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Wie ist der momentane Zustand des Baudenkmals Kino Kaskade von Paul Bode nach den 
umfangreichen Tiefbauarbeiten auf dem Nachbargrundstück? 

2. Hat es irreparable Schäden gegeben? 
3. Ist der Magistrat über Gespräche und Planungen hinsichtlich der zukünftigen Nutzung des 

Baues, besonders des Kinosaals und seiner Einrichtung, informiert? 
4. Wenn ja, was ist geplant? 
5. Welche Ziele bestehen beim Magistrat, um den Anforderungen des Denkmalschutzes für 

das Baudenkmal gerecht zu werden? 
 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordneter Dr. Jörg Westerburg 
 
 
 
gez. Dr. Norbert Wett 
Fraktionsvorsitzender 

mailto:info@cdu-fraktion-kassel.de
http://www.cdu-fraktion-kassel.de/
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Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 3315 
E-Mail fraktion@Kasseler-Linke.de 

Vorlage Nr. 101.17.387  Kassel, 27. Februar 2012 
 
 
 
Nahversorgung sichern, nicht-integrierte Standorte stoppen 
 
 
 

Antrag 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und 
Verkehr 

 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert bis zum April 2013 für das Gebiet der Stadt Kassel ein 
Konzept zur Sicherung der Zentralen Versorgungsbereiche der Innenstadt und der 
Stadtteile im Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr vorzustellen. 
Das Konzept soll qualitativ ausreichend sein, um die Zentralen Versorgungsbereiche 
flächenscharf auszuweisen und zu sichern. Die Ausweisung von Einzelhandelsflächen an 
nicht-integrierten Standorten, die negative Auswirkungen auf die Zentralen 
Versorgungsbereiche haben, soll damit ausgeschlossen werden.  

 
 

Begründung: 
 
An vielen Stellen in der Stadt sind in den letzten 40 Jahren Einzelhandelsflächen außerhalb der 
gewachsen Stadtteilzentren entstanden und zugelassen worden. Die fußläufigen und mit dem 
Öffentlichen Nahverkehr gut erreichbaren Einzelhandelsgeschäfte in den Stadtteilzentren sind 
massiv im Rückzug oder schon verschwunden. Stattdessen gibt es an gut mit dem Auto 
erreichbaren Stellen immer neue und immer größere Einzelhandelsläden, oft am Rand der 
Stadtteile hinter riesigen, öden Parkplätzen gelegen und in schlechter Architektur.   
Die Stadtverordneten und der Magistrat können mit der Ausweisung Zentraler 
Versorgungsbereiche die Möglichkeit des Baugesetzbuches nutzen, um die Nahversorgung zu 
sichern und wiederherzustellen. 
Parallel dazu ist es notwendig, Initiativen zu ergreifen, um die Sicherung und Entwicklung der 
Zentralen Versorgungsbereiche im Zweckverband Raum Kassel flächendeckend und flächenscharf 
abzustimmen und vorzunehmen. 
 
Mehr Informationen: 
BUNZEL A., JANNING H., KRUSE S., KÜHN G.(2009): Erhaltung und Entwicklung zentraler 

Versorgungsbereiche  Difu-Arbeitshilfen, 260 S., ISBN: 978-3-88118-462-5 
 
http://www.difu.de/publikationen/2009/erhaltung-und-entwicklung-zentraler-

versorgungsbereiche.html 
 
Hinweis auf den rechtlichen Rahmen: 
BauGB §1 (6) Bei der Aufstellung der Bauleitpläne sind insbesondere zu berücksichtigen: 

mailto:buero@spd-fraktion-kassel.de
http://www.difu.de/publikationen/difu-arbeitshilfen.html
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4. die Erhaltung, Erneuerung, Fortentwicklung, Anpassung und der Umbau vorhandener Ortsteile 
sowie die Erhaltung und Entwicklung zentraler Versorgungsbereiche, 
BauGB § 9 (2a) Für im Zusammenhang bebaute Ortsteile (§ 34) kann zur Erhaltung oder 
Entwicklung zentraler Versorgungsbereiche, auch im Interesse einer verbrauchernahen 
Versorgung der Bevölkerung und der Innenentwicklung der Gemeinden, in einem Bebauungsplan 
festgesetzt werden, dass nur bestimmte Arten der nach § 34 Abs. 1 und 2 zulässigen baulichen 
Nutzungen zulässig oder nicht zulässig sind oder nur ausnahmsweise zugelassen werden können; 
die Festsetzungen können für Teile des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans 
unterschiedlich getroffen werden. Dabei ist insbesondere ein hierauf bezogenes städtebauliches 
Entwicklungskonzept im Sinne des § 1 Abs. 6 Nr. 11 zu berücksichtigen, das Aussagen über die 
zu erhaltenden oder zu entwickelnden zentralen Versorgungsbereiche der Gemeinde oder eines 
Gemeindeteils enthält. In den zu erhaltenden oder zu entwickelnden zentralen 
Versorgungsbereichen sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen für Vorhaben, die diesen 
Versorgungsbereichen dienen, nach § 30 oder § 34 vorhanden oder durch einen Bebauungsplan, 
dessen Aufstellung förmlich eingeleitet ist, vorgesehen sein. 

BauGB § 34 Zulässigkeit von Vorhaben innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile 

(3) Von Vorhaben nach Absatz 1 oder 2 dürfen keine schädlichen Auswirkungen auf zentrale 
Versorgungsbereiche in der Gemeinde oder in anderen Gemeinden zu erwarten sein. 

 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Norbert Domes 
 
 
 
gez. Norbert Domes 
Fraktionsvorsitzender 



 

Gemeinsame Anfrage der Fraktionen von SPD und 
B90/Grüne 
 

(&) 
 
Rathaus 
34112 Kassel 

Vorlage Nr. 101.17.411  Kassel, 15. März 2012 
 
 
 
Verkehrserschließung Bergpark 
 
 
 

Gemeinsame Anfrage 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und 
Verkehr 

 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Wie kann garantiert werden, dass die Park- und Verkehrsverhältnisse am Herkules ohne 
„Chaos“ von statten gehen können? Welche Folgen hat der Rückbau der Wendeschleife 
am Herkules? 

 
2. Wie wird sich der der Umbau der Tulpenallee und die Umgestaltung des Bereichs vor dem 

Besucherzentrum/Endstation der Linie 1 auswirken? 
 

3. Kann durch den Wegfall des Brandt-Stoph-Parkplatzes mit  der Neuorganisation des 
dortigen Parkens der Parkbedarf gedeckt werden? 

 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordneter Dieter Beig 
 
 
 
Uwe Frankenberger MdL  Gernot Rönz 
Fraktionsvorsitzender SPD  Fraktionsvorsitzender B90/Grüne 
   
   
   
   
   
   
   

 



 

 

(&) 
 

 
Rathaus  
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1266 
Telefax 0561 787 7130 
E-Mail  info@cdu-fraktion-kassel.de 
Internet www.CDU-Fraktion-Kassel.de 
 

Vorlage Nr. 101.17.413  Kassel, 22. März 2012 
 
Der Antrag wurde von der Antrag stellenden Fraktion in der Sitzung des Ausschusses für 
Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr am 20.06.2012 zurückgezogen. 
 
Lärmschutz an der A44 
 
 
 

Antrag 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und 
Verkehr 

 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, in Abstimmung mit der Denkmalpflege dafür Sorge zu 
tragen, dass aus Gründen des Schutzes vor Verkehrslärm geeignete bauliche 
Maßnahmen an der A44 bis zur Anschlussstelle Bad Wilhelmshöhe realisiert werden 
können. 

 
 

Begründung: 
 
Ziel der Erdaufschüttungen im genannten Bereich ist der Lärmschutz. Ohne den nachgewiesenen 
Bedarf wäre dieses Projekt niemals begonnen worden. Es ist den betroffenen Menschen in den 
Stadteilen Brasselsberg und in Teilen Nordshausen nicht zuzumuten, dass der Bau auf „halber 
Strecke“ stehen bleibt. Nicht nur der Denkmalschutz sondern auch die Bedürfnisse der heute 
lebenden Menschen müssen beachtet werden. Deswegen soll der Magistrat mit allen Beteiligten 
nach einer Lösung suchen, die den Lärmschutz für die Betroffenen Bürger ermöglicht. 
 
  
Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Dominique Kalb 
 
 
 
gez. Dr. Norbert Wett 
Fraktionsvorsitzender 

mailto:info@cdu-fraktion-kassel.de
http://www.cdu-fraktion-kassel.de/


 

 

(&) 
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1266 
Telefax 0561 787 7130 
E-Mail  info@cdu-fraktion-kassel.de 
Internet www.CDU-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.17.414  Kassel, 21. März 2012 
 
 
 
Fahrradboxen 
 
 
 

Anfrage 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und 
Verkehr 

 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Gab es in Kassel bereits Überlegungen, solche Fahrradboxen zu installieren? 
 

2. Gab es Gespräche mit potentiellen Betreibern solcher Fahrradboxen? 
 

3. Welche Standorte kämen aus Sicht des Magistrats infrage? 
 

4. Wie hoch schätzt der Magistrat den Bedarf in Kassel ein? 
 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordneter Dominique Kalb 
 
 
 
gez. Dr. Norbert Wett 
Fraktionsvorsitzender 

mailto:info@cdu-fraktion-kassel.de
http://www.cdu-fraktion-kassel.de/
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Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1266 
Telefax 0561 787 7130 
E-Mail  info@cdu-fraktion-kassel.de 
Internet www.CDU-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.17.415  Kassel, 21. März 2012 
 
 
 
Sachstand Umbau Eissporthalle 
 
 
 

Anfrage 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und 
Verkehr 

 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Wie ist der Sachstand bezüglich des angekündigten Eishallen-Umbaus? 
 

2. Welche Gespräche gab es seit der Entscheidung der Stadtverordnetenversammlung zur 
Realisierung des Technischen Rathauses  diesbezüglich zwischen Stadt, Salzmann-
Investor und Eishallen-Eigentümer? 

 
3. Liegen dem Magistrat außer den bekannten Absichtserklärungen mittlerweile konkrete 

Umbauplanungen vor? 
 

4. Mit welchem Zeitraum rechnet der Magistrat bis zu einem Umbau der Eissporthalle in eine 
Multifunktionsarena? 

 
 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordneter Dominique Kalb 
 
 
 
gez. Dr. Norbert Wett 
Fraktionsvorsitzender 

mailto:info@cdu-fraktion-kassel.de
http://www.cdu-fraktion-kassel.de/
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Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 3315 
E-Mail fraktion@Kasseler-Linke.de 

Vorlage Nr. 101.17.416  Kassel, 26. März 2012 
 
 
 
Sichere Unterführung zum Schlosspark erhalten 
 
 
 

Antrag 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und 
Verkehr 

 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird beauftragt die Fußgängerunterführung unter der Tulpenallee am 
Eingang des Schloßparks Wilhelmshöhe zu erhalten, unabhängig von den 
Umbauplanungen für einen Aufgang von der Endhaltestelle der Straßenbahnlinie 1 zum 
Parkplatz und Bushalt für den Bergparkbus. 

 
 

Begründung: 
 
Für die Parkbesucher, die die Straßenbahn nutzen, stellt die Unterführung einen komfortablen und 
autofreien Zugang zum Bergpark dar. Dies gilt insbesondere für Gruppen mit Kindern und 
Jugendlichen, im Winter Schlittenfahrer und Schlittschuhläufer. Sie bewährt sich gerade bei 
größeren und großen Veranstaltungen im Schloßpark – Lichterfest, Museumsfest, Sängerfest, 
Oldtimer-Rallye, Konzerten, Neujahrsfeier etc. – wenn viele Passanten und viele Kraftfahrzeuge 
zur gleichen Zeit diesen Bereich passieren müssen. Ein Überweg auf Straßenniveau würde auch 
dann, wenn er durch eine Ampel oder Verkehrspolizisten gesichert würde, einen höheren 
Unsicherheitsfaktor mit sich bringen.  
Die Planung eines neuen behindertenfreundlichen und steigungsärmeren Aufweges vom Niveau 
des Straßenbahnausstiegs zu den Parkplätzen und zur Haltestelle des Bergparkbuses steht zum 
Erhalt der Unterführung in keinem zwingenden Widerspruch. Eine Reduzierung der Steigung aus 
der Unterführung in Richtung Bergpark wäre wünschenswert und mit geringem technischen 
Aufwand auch möglich. 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Axel Selbert 
 
 
 
gez. Norbert Domes 
Fraktionsvorsitzender 

mailto:fraktion@Kasseler-Linke.de
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Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1266 
Telefax 0561 787 7130 
E-Mail  info@cdu-fraktion-kassel.de 
Internet www.CDU-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.17.436  Kassel, 11. April 2012 
 
 
 
Künftige Entwicklung des ehemaligen Kinderkrankenhauses Park Schönfeld 
 
 
 

Anfrage 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und 
Verkehr 

 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Welche Informationen hat die Stadt über die künftige Entwicklung des ehemaligen 
Kinderkrankenhaus Park Schönfeld? 

2. Ist die Stadt bei den Überlegungen bzw. Planungen zur künftigen Nutzung von Grundstück 
und Gebäude beteiligt? 

3. Welche Erwartungen hat die Stadt gegenüber einem Käufer des Areals? 
 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordneter Dr. Jörg Westerburg 
 
 
 
gez. Bernd-Peter Doose 
Stellv. Fraktionsvorsitzender 

mailto:info@cdu-fraktion-kassel.de
http://www.cdu-fraktion-kassel.de/
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Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1266 
Telefax 0561 787 7130 
E-Mail  info@cdu-fraktion-kassel.de 
Internet www.CDU-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.17.437  Kassel, 17. April 2012 
 
 
 
Personelle Lage der Unteren Denkmalschutzbehörde 
 
 
 

Anfrage 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und 
Verkehr 

 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Wie beurteilt der Magistrat die personelle Lage der Unteren Denkmalschutzbehörde? 
2. Wann wird die Leitungsposition der Behörde wieder besetzt? 
3. Welche fachlichen Qualifikationen wird die Stadt im Bewerbungsverfahren bevorzugt 

voraussetzen? 
 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordneter Dr. Jörg Westerburg 
 
 
 
gez. Dr. Norbert Wett 
Fraktionsvorsitzender 

mailto:info@cdu-fraktion-kassel.de
http://www.cdu-fraktion-kassel.de/
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Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1266 
Telefax 0561 787 7130 
E-Mail  info@cdu-fraktion-kassel.de 
Internet www.CDU-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.17.442  Kassel, 24. April 2012 
 
 
Sachstand Brüder Grimm-Museum 
 
 

Anfrage 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und 
Verkehr 

 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Welche Argumente haben konkret zu der Entscheidung geführt, dass hinsichtlich des 
Neubaus des Brüder Grimm-Museums nicht der Siegerentwurf des Kasseler Architekten 
Tore Pape, sondern der des Architekturbüros Kadawittfeld verwirklicht werden soll? 

2. Welche Änderungen am Entwurf und bei den verwendeten Materialien sind als Ergebnis 
der Detailbefragung noch zu erwarten? 

3. Warum hat der dritte Siegerentwurf an diesem letzten Auswahlverfahren nicht mehr 
teilgenommen? 

4. Welche Konsequenzen hat diese Entscheidung auf die Gesamtbaukosten und wie hoch ist 
die kalkulierte Summe zum heutigen Zeitpunkt? 

5. Der Entwurf von Tore Pape wurde in der Argumentation gegenüber z.B. der Bürgerinitiative 
„Rettet den Weinberg“ durch seinen geringen Flächenbedarf und die dadurch auch 
erhaltenen Sichtachsen als Argument für einen schonenden Umgang mit der Parkanlage 
verteidigt. Welche Auswirkungen hat das neue Modell auf die Sichtachsen und die Größe 
der versiegelten Flächen? 

6. Werden die eingezeichnete Treppe und das begehbare Dach außerhalb der Öffnungszeiten 
geöffnet und frei zugänglich sein und wie wird hier die Barrierefreiheit gewährleistet?  

7. Welche Beleuchtungskonzepte sind für diese Flächen vorgesehen, damit dieser Bereich 
nachts nicht zu einem bezüglich der Sicherheit bedenklichen Ort wird? 

8. Wie ist der weitere Weg der Entscheidungs- und Beschlussfindung? 
9. Wann wird die Außenraumplanung für den Henschel- und Fürstengarten vorgelegt? 
10. Wann wird ein schlüssiges und bedarfsgerechtes Verkehrskonzept vorgelegt? 

 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordneter Marcus Leitschuh 
 
 
 
gez. Dr. Norbert Wett 
Fraktionsvorsitzender 

mailto:info@cdu-fraktion-kassel.de
http://www.cdu-fraktion-kassel.de/
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Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 3315 
E-Mail fraktion@Kasseler-Linke.de 

Vorlage Nr. 101.17.443  Kassel, 23. April 2012 
 
 
 
Verbesserung der Radmobilität am Rathaus schaffen 
 
 
 

Antrag 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und 
Verkehr 

 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Am Kasseler Rathaus werden so bald wie möglich im Jahr 2012 weitere überdachte 
Fahrradstellplätze mit Anschließmöglichkeit geschaffen. 

 
 

Begründung: 
 
Der Anteil des Radverkehrs soll als günstige und umweltschonende Verkehrsart ausgebaut 
werden. 
Durch die Innenhofumgestaltung des Kasseler Rathauses sind im erheblichen Umfang überdachte 
Fahrradparkplätze beseitigt worden. 
Schon zu Beginn der Frühjahrssaison stehen jetzt nicht genügend überdachte Parkplätze zur 
Verfügung. 
Vor dem Umbau reichten in den Sommermonaten die vorhandenen überdachten 
Abstellmöglichkeiten nur knapp aus, sodass für die Steigerung der Attraktivität und Förderung des 
Radverkehrs ein Kapazitätsausbau eh ansteht. 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Norbert Domes 
 
 
 
gez. Norbert Domes 
Fraktionsvorsitzender 

mailto:buero@spd-fraktion-kassel.de
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Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1294 
Telefax 0561 787 2104 
E-Mail  info@gruene-kassel.de 

Vorlage Nr. 101.17.455  Kassel, 15. April 2012 
 
 
 
Radwegenutzungspflicht 
 
 
 

Anfrage 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und 
Verkehr 

 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Hat die Straßenverkehrsbehörde der Stadt Kassel nach der jüngsten Klarstellung des 
Bundesverwaltungsgerichts, dass „eine Radwegenutzungspflicht […] nur angeordnet 
werden [darf], wenn aufgrund der besonderen örtlichen Verhältnisse eine Gefahrenlage 
besteht, die das allgemeine Risiko einer Rechtsgutbeeinträchtigung erheblich übersteigt“ 
(Leitsatz zum Urteil BverwG 3 C 42.09), und der Mitteilung der Landesregierung darüber 
bereits im Juni 2010 die Benutzungspflichten auf Radwegen systematisch überprüft? 

2. Wenn ja, mit welchem Ergebnis und welche Maßnahmen leitet der Magistrat daraus ab? 
3. Wie ermittelt der Magistrat die Häufigkeit der Nutzung von bestimmten Radrouten? 
4. Wie wird gewährleistet, dass die ausgewiesenen Radwege im Sommer von Dreck und im 

Winter von Schnee befreit werden? 
 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordnete Karin Müller MdL 
 
 
 
gez. Gernot Rönz 
Fraktionsvorsitzender 

mailto:info@gruene-kassel.de
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